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ohne eintzigen Effeet vnter dem Manßfelder zu nichten wor⸗

den / dann mit den goο . Sngellaͤndern / ſo der Manß⸗

felder vor Breda gebracht / in meynung ſolchen Ort entſe⸗

ffen / vnd hernach mit derſelben vnd anderer Confoe⸗

rten Macht / in die Vnter Pfaltz einzufallen / vnd die

5panier / wie guch das an dere Kaͤyſerliche vnd Baͤyeriſche

Volck darauß zutrelben / iſt nichtallein Brede nicht entſetzt /

ja nicht ein eintzige Con voy dem Spinola nie auffgeſchla⸗

gen / ſonder auch die Bi Pfaltz nicht erobert : Wolaber

ſeynd die 15οοοσ . Engellaͤnder theits ferro , major pars pe -

ſtereliqui fame uſque ad unum ferè conſumirt vnd auf⸗

geriben worden : Ghleichen Effect hat eodem anno jetziget
Engellandiſcher Koͤnig zu Cales gethan in Spanien : J⸗

tem An . 1626 . als ein Atmada zu intercipiruntzen der Spa⸗

niſchenSilber Flotte nach der Spaniſchen Coſta verſandt :

Iſt aber dardurch anderſt nichts außgericht / als der gantzen

Welt erwieſen worden / daß die Engellaͤndiſche Macht /
weder per terra noch per mare die jenig nicht iſt / vor deren

ſich entweder Spanmien zubefoͤrchten/ oder aber die Feind

deß loͤblichen Ertzhauß Oeſterreich darauff eintzig Funda⸗

ment zumachen⸗
4 . Rex Danix .

Deær vierde Koͤnig/ welcher wider Ihre Kaͤy. Mayſt die

Armaergriffen / iſt Rex Daniæ geweſen / wie noch/ den

hetten billich aliorum Exempla cautiorem machen ſollen /

oder da er jhmedas jenig / was dem Pfaltzgraffen darübetr

begegnet / kein Witzigung wolte ſeyn laſſen / het jhme det

Fall / den er zu Hameln ſub finem julii Anno 1625 . ge⸗

than / billich abſchrecken / vnd er gedencken ſollen / daß Ma-

nus Domini die jenige iſt / welche vor IhreKaͤy Ma freil
tet / wel
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tet / weil er ſich aber auff die Nieder Saͤchſiſche Creyß⸗

Staͤnd / vnd auff die menſchliche Huͤlffen/ die ſhme von vn⸗

kerſchiedlichen Orten in Franckreich / Engelland Holland

Venedig / Conſtantinopel / Stebenbuͤrgen /e VA

verſprochen worden / gar zuviel verlaſſen / als hat jhme Golt

der Allmaͤchtig indem Monat Auguſto An . 1626 . euwis⸗

ſen / daß man das Fundament nicht auff men ſchliche Macht

vnnd frembde vngewiſſe Huͤlffen / ſondern zuvoͤrderſt auff

Gott vnd die gerechte Sach / wie auch auff ſolche Mittel zu

machen / die nicht in aliorum arbitrio & poteſtate , ſon⸗

dern in propria diſpoſitione beſtehen : Nun wil diefer

Koͤnig noch nicht ablaſſen / ſondern das Gluͤck noch ferner

verſuchen / ja gleichſam Gott im Himmel noͤtigen / ſeine

vnrecht diſegnĩ zu ſecuriren : Ergo mag er wol auffſehen /
das an jhme vnd ſeinen Aſſeclis ſich nicht verificite , was

dorten ohne das in der H. Schrifft von den mitnaͤchtigen .

Canden in genere propheceyet wird / Surge Aquila , veni

Auſtria , oder was etlicher Leut vorgeben nach / jener Altro -

logus jetzigem Koͤnig Chriſtiano in ſpecie prognoſticirt ,
in 2 . Verſibus numeralibus :

Ne &X Danlæ Chrlftlanllis pUVgnablt In arMl -

SõD uulblt fatll proallls C CherlHlerul .

Deren der erſt ſchon in Anno 1626 . der ander dem Ks⸗

nig auch vorm Jahre war worden / in deme er die Schan⸗

tzen bey Bremen verlaſſen / Northeim vnd Stoltzenaw ver

lohrn / auß den Schantzen bey der Elb / vnd von der daſe be

geſchlagnen Brůckẽ verjagt / nacher Holſtein geflohẽ / Tru⸗
law / Pineberg / Crempe/ vnd ſo gar gantzHollſtein quitiers⸗
folgends zur Glickſtatt mit ſeiner bey ſich habender Mesr⸗

ſchweinin / vnd Kindern gantz trawzig zu Schiff gangen /
Ind



vnd nath Dennemarck geſeglet / daneben den von Durlach /
ich Grafft n von Thi een Vliſſes vnd Achil -

10 8 das nachfliehen / wie ſchon beſchehen hinder⸗
laſſen / nie

chezwafflend / er werdevonſeinen Land Staͤnden
mit ſchlechten Ehren empfangen ſeyn worden / moͤchteauch
villeicht folgends ein rovilioner wiePfaltzgraff Friderich
( wil er anderſt das voͤllige End ſeiner Prognoſtic nicht er⸗

warten )in Holland werden / weilen Holland ein Spittal
der verttiebenen Koͤntg genennet wird .

5 . Guſtavus Sudermaniæ Dux , Pſeudo - Rex Sveciæ .

Nter diejenigen / den Gott der Allmaͤchtig den Zeiget
wunderbarlich verruͤckt /wann ſie vermeint / ſie haben

0 gewunnen Sptiel ſchon in Handen / iſt dieſer Guſtavus
auch begriffen / dann er hett anders gedencken ſollen / nach
dem derſelb in Preuſſen vor zwey Jahren eingefallen / vnd

daſelbſten ohne eintzige hindernuß die jhme zu Billaw / leicht
hett koͤnnen zugefügt!werden/ ein Ort nach dem andern ein⸗

genom. men / vnd zu gleicher zeit der Manßfelder / General

Fuchs / Johan Ernſt von Sachſen Weymar / Gabor vnd

Dennemaͤrcker / jeder mit einer abſonderlichen Armada wi⸗

der Ihre Kaͤyſ . May ſich im Feld befunden / auch wenig

Wochen darvor der Halberſtaͤtter noch ob den Beinen / der

Tylli aber vor Gottingen occupirt geweſt / hergegen ob

der andern Seiten / die Tartarn in Polen / die Tuͤrcken abet

in Vngarn eingefallen / vnd dieſe alle / ſo gar die Bawren

im Land ob der Enß / die intention dieſes Guſtavi vnd deſ
Dennemaͤrckers ( der damalen ein Geſandten bey den re⸗

belliſchen Bawren gehabt ) ſecundiert , als daß ſie den gu⸗

ten frommen Käͤyſer ( zumalen jhre Kaͤyſ. May ſich ſo vi⸗

ler Feind auff einmal nicht verſehen ) zu vntertrucken / auch
die Ca⸗
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